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(57)  Die Erfindung bezieht sich auf ein System zur
zentralen Spannungsversorgung von Betriebsgeraten
fir Leuchtmittel, aufweisend:

eine zentrale Gleichrichter-Einheit (31) mit einem ein-
gangsseitigen Anschluss fir Wechselspannung (35) und
mehreren DC-Ausgangskreisen (39, 392), und mehreren
Betriebsgeraten (32) fir Leuchtmittel (33), die tiber den

Zentraler PFC mit DC-Ausgangskreisregelung

DC-Ausgangskreis (39, 392) mit Spannung versorgt
sind,

wobei einer der DC-Ausgangskreise ein Niederspan-
nungs-Ausgangskreis (392) ist, der eine Niederspan-
nungs-Versorgung von Logikbauteilen in den Betriebs-
geraten (32), wie bspw.

ASICS, bereitstellt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf die
Steuerung von Leuchtmittel-Betriebsgeraten ausgehend
von einer zentralen Einheit.

[0002] Dabei geht die Erfindung von einem in Fig. 2
schematisch dargestellten System aus. In diesem Bei-
spiel ist das Leuchtmittel eine Gasentladungslampe 5,
die von einem elektrischen Vorschaltgerat (EVG) 1 als
Betriebsgerat angesteuert wird. In Ublicher Weise weist
dieses EVG 1 einen Gleichrichter mit Leistungsfaktor-
Korrekturschaltung (PFC, Power Factor Correction) 2,
einen Elektrolyt-Speicherkondensator 4 sowie einen HF-
Wechselrichter 3 auf, der wiederum mittels tUber seinen
Ausgangskreis 6 die Gasentladungslampe 5 ansteuert.
Die Gleichspannung (Busspannung) liegt somit nur in-
nerhalb des EVGs vor.

[0003] Zusétzlich kann eine Notbeleuchtungssteue-
rung 7 vorgesehen sein.

[0004] Der Gleichrichter2in dem EVG 1 wird Ublicher-
weise mit Wechselspannung 9, beispielsweise Netz-
spannung, versorgt.

[0005] Gleichzeitigistes bekannt,das EVG 1 Uibereine
Digital- oder Analog-Bussteuerung 8 anzusteuern, um
somit die Lampe 5 zu starten, zu dimmen oder auszu-
schalten. Festzuhalten ist, dass bei diesem Stand der
Technik in jedem Lampenbetriebsgerat (EVG 1) ein ei-
gener Gleichrichter 2 mit PFC-Schaltung vorgesehen ist.
Eine derartige PFC-Schaltung verringert bekanntlich sto-
rende Oberwellen im Eingangsstrom. Andererseits stel-
len diese lokal in jedem EVG 1 vorgesehenen Wechsel-
richter mit PFC 2 einen betrachtlichen Kostenfaktor dar,
der den Trend zu auBerst kostengiinstig gefertigten
EVGs stark eingrenzt.

[0006] Ausgangspunkt und Aufgabe fir die vorliegen-
de Erfindung ist es dementsprechend, eine Ansteuerung
fir Leuchtmittel-Betriebsgerate vorzuschlagen, die eine
kostengtinstigere Fertigung von Betriebsgeraten ermég-
licht.

[0007] Zentraler Punktder Erfindung ist es dabei, dass
die Einheit Gleichrichter/PFC nicht mehr lokal in jedem
Betriebsgerat, sondern zentral fir mehrere Betriebsge-
rate vorgesehen ist. Die Verbindung zwischen dieser
Zentrale und den einzelnen Betriebsgerdten erfolgt er-
findungsgeman ber einen DC-Ausgangskreis.

[0008] Gleichzeitig soll trotz der zentralen Ausgestal-
tung eine flexible und auf die Bedurfnisse der ange-
schlossenen Betriebsgerate angepasste Versorgung er-
mdglicht werden.

[0009] Die oben angefiihrte Aufgabe wird durch die
Merkmale der unabhéngigen Anspriiche geldst. Die ab-
hangigen Anspruche bilden den zentralen Gedanken der
Erfindung in besonders vorteilhafter Weise weiter.
[0010] GemaR einem ersten Aspekt der vorliegenden
Erfindung ist ein System zur zentralen Spannungsver-
sorgung von Betriebsgeraten (Betriebsmitteln) flr
Leuchtmittel vorgesehen. Das System weist dabei eine
zentrale Gleichrichter-Einheit mit einem eingangsseiti-
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gen Anschluf} fir Wechselspannung und wenigstens ei-
nem DC-Ausgangskreis auf. Weiterhin sind mehrere Be-
triebsgerate fir Leuchtmittel vorgesehen, die jeweils
Uber den DC-Ausgangskreis mit Spannung versorgt wer-
den. Dabei weist die zentrale Gleichrichter-Einheit eine
Schaltung zur Regelung der Spannung, des Stroms und/
oder der Leistung des Ausgangskreises auf.

[0011] Dabei kann die zentrale Gleichrichter-Einheit
beispielsweise eine Schaltung zur Strombegrenzung des
DC-Ausgangskreises aufweisen.

[0012] Die zentrale Gleichrichter-Einheit kann dazu
ausgelegt sein, den DC-Ausgangskreis abzuschalten,
sobald die (iberwachte) Spannung des DC-Ausgangs-
kreises einen vorbestimmten Wert unterschreitet.
[0013] Dazukann die zentrale Gleichrichter-Einheit ei-
ne Uberwachungseinheit fiir den Zustand des DC-Aus-
gangskreises aufweisen.

[0014] Die Uberwachungseinheit kann vorab definier-
te Anderungen des Zustands des DC-Ausgangskreises
als Stérungen der angeschlossenen Betriebsgerate fiir
Leuchtmittel und/oder als definierte Rickmeldungssi-
gnale eines Betriebsgerats auswerten.

[0015] Die zentrale Gleichrichter-Einheit kann eine Si-
gnal-Schnittstelle aufweisen, Uber die ihr vorab Informa-
tionen Uber zukilnftige Lastdnderungen, insbesondere
Lastspriinge im DC-Ausgangskreis zufihrbar sind.
[0016] Als Antwort auf derartige Informationen bezlg-
lich zukiinftiger Lastanderungen im DC-Ausgangskreis
kénnen Parameter der zentralen Gleichrichter-Einheit
eingestellt werden.

[0017] Die zentrale Gleichrichter-Einheit kann bei-
spielsweise in Form parallel geschalteter Module aufge-
baut sein, wobei abhangig von den Informationen bezlig-
lich zukinftiger Lastanderungen Module zu- bzw. abge-
schaltet werden.

[0018] Die zentrale Gleichrichter-Einheitkannden DC-
Ausgangskreis in ein Standby-Zustand Uberfiihren, in
dem die Busspannung verringert ist.

[0019] Dabei kann die verringerte Busspannung vor-
teilhafterweise derart gewabhlt sein, dafl} sie zur Versor-
gung von Logikbauteilen, wie beispielsweise ASICs, in
einem Betriebsgerat fiir Leuchtmittel ausreicht.

[0020] Erganzend kann die zentrale Gleichrichter-Ein-
heit weiterhin eine Leistungsfaktor-Korrektureinheit auf-
weisen.

[0021] Gemal einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist ein Verfahren zur zentralen Span-
nungsversorgung von Betriebsgeraten fir Leuchtmittel
vorgesehen. Dabei regelt eine zentrale Gleichrichter-
Einheit die Spannung, den Strom und/oder die Leistung
in einem DC-Ausgangskreis.

[0022] Gemal einem noch weiteren Aspekt der vor-
liegenden Erfindung ist ein Verfahren zur zentralen
Spannungsversorgung von Betriebsgeraten flr Leucht-
mittel vorgesehen, wobei einer zentralen Gleichrichter-
Einheit vorab Informationen Uber zukilnftige Lastande-
rungen, insbesondere Lastspriinge im DC-Ausgangs-
kreis zugeflihrt werden, so daR sich die zentrale Gleich-
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richter-Einheit vorab auf derartige zu erwartende Lastan-
derungen einstellen kann.

[0023] Weitere Merkmale, Vorteile und Eigenschaften
der vorliegenden Erfindung sollen nunmehr unter Bezug-
nahme auf die Figuren der beigefiigten Zeichnungen so-
wie die folgende detaillierte Beschreibung eines Ausfiih-
rungsbeispieles naher erlautert werden.

Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines erfin-
dungsgemafien Steuersystems fir Leuchtmittel-Be-
triebsgerate mit zentraler Gleichrichter/PFC-Einheit
und DC-Ausgangskreis,

Fig. 2 zeigt eine aus dem Stand der Technik bekann-
te Betriebsmittel-Ausgestaltung fiir Gasentladungs-
lampen,

Fig. 3 zeigt einen ersten schematischen Schaltplan
eines Ausflhrungsbeispiels der vorliegenden Erfin-
dung, und

Fig. 4 zeigt einen schematischen Schaltplan zur Er-
lduterung des Ablaufs bei einer Vorab-Information
einer zentralen Gleichrichter-Einheit bezlglich zu-
kiinftiger zu erwartender Lastspriinge im DC-Aus-
gangskreis.

[0024] WieinFig.1gezeigt, isteine Zentraleinheit, auf-
weisend beispielsweise einen Gleichrichter 2 sowie ggf.
auch eine Leistungsfaktor-Korrekturschaltung (PFC) 10,
gemeinsam flr mehrere Leuchtmittel-Betriebsgerate 1,
1’, 1" vorgesehen. Die Zentraleinheit 2 wird mit (Netz-)
Wechselspannung 9 versorgt. Die Zentraleinheit 2, 10
kann im Ubrigen auch rdumlich von den Betriebsgeraten
getrennt sein und bspw. zentral fir einen Raum, eine
Etage oder gar ein Gebaude in einem Schaltschrank etc.
angeordnet werden.

[0025] Wie in Fig. 1 schematisch angedeutet, kénnen
die verschiedenen Leuchtmittel-Betriebsgerate 1, 17,
1" verschiedenste Leuchtmittel, wie beispielsweise eine
Gasentladungslampe 5, Leuchtdioden &', etc. ansteuern.
Die Leuchtmittel selbst kdnnen dabei mit DC- oder mit
AC-Spannung betrieben werden, wobei in letzerem Fall
in dem zugehdrigen Betriebsgerat ein Wechselrichter
vorgesehen ist.

[0026] Weiterhin kdnnen an einen DC-Ausgangskreis
11 der Zentraleinheit auch andere (bspw. passive) licht-
technische oder gebaudetechnische Einrichtungen, wie
beispielsweise ein Lichtsensor 5" oder ein Bewegungs-
melder (nicht dargestellt) angeschlossen sein.

[0027] Jenach Naturderangeschlossenen Leuchtmit-
tel 5, 5’ bzw. Sensoren 5" sind die Betriebsgerate 1, 1,
1" unterschiedlich ausgebildet. Fiir den Fall, dass eine
Gasentladungslampe 5 angesteuert werden soll, ist das
entsprechende Betriebsgerat 3 bspw. als elektronisches
Vorschaltgerat (EVG) u.a. miteinem Wechselrichter aus-
gebildet. Die Betriebsgerate kdnnen in diesem Fall auch
als "Ausgangs-Konverter" bezeichnet werden.
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[0028] Die Spannungsversorgung der Betriebsgerate
und Leuchtmittel und optional auch die uni- oder bidirek-
tionale Kommunikation zwischen der Zentraleinheit und
den lokalen Betriebsgeraten 1, 1’, 1" erfolgt Gber wenig-
stens einen DC-Ausgangskreis 11, 12. WieinFig. 1 sche-
matisch dargestellt kann dabei ein Ausgangskreis 11
busartig ausgestaltet sein, so dass ausgehend von die-
sem zentralen gemeinsamen Bus 11 die verschiedenen
Betriebsgerate 1, 1°, 1" Uber Stichleitungen 13, 13’,
13" versorgt werden. Alternativ oder zusétzlich kénnen
fur einzelne Betriebsgerate bzw. gemeinsam versorgte
Gruppen an Betriebsgeraten individuelle Ausgangskrei-
se 12 vorgesehen sein.

[0029] Dieser DC-Ausgangskreis hatden Vorteil, dass
er im Vergleich zu entsprechenden AC-Kreisen weniger
anfallig gegenliber parasitaren Effekten ist.

[0030] Festzuhalten ist, dass gemaf der vorliegenden
Erfindung die Zentraleinheit fir mehrere Betriebsgerate
gemeinsam vorgesehen ist, wobei die Zentraleinheit mit
den Betriebsgeraten mittels wenigstens einem DC-Aus-
gangskreis verbunden ist.

[0031] Wenigstensein PFC 10 kann dabeieinen bspw.
Mittels eines Trafos oder dgl. potentialgetrennten Aus-
gangskreis versorgen. Eine besondere Ausgestaltung ei-
nes derartigen Systems der zentralen Spannungsversor-
gung von Betriebsgeraten fur Leuchtmittel soll nunmehr
bezugnehmend auf Fig. 3 erlautert werden. In Fig. 3 ist
eine zentrale Steuereinheit 31 dargestellt, die mehrere
Gleichrichter/PFC-Module 36 aufweist, die parallel zu-
einander angeordnet sind. Weiterhin ist in der zentralen
Gleichrichter-Einheit 31 eine Uberwachungs-/Steuerein-
heit 393 vorgesehen.

[0032] Vergleichbar zu dem Ausflihrungsbeispiel von
Fig. 1 wird der zentralen Gleichrichter-Einheit 31 eine
Wechselspannung 35, insbesondere eine Netzspan-
nung zugefiihrt. Die Gleichrichter-Einheit 31 weist im
Ausfuhrungsbeispiel von Fig. 3 mehrere DC-Ausgangs-
kreise auf, ndmlich einen Hochspannungs-Ausgangs-
kreis 39, einen Niederspannungs-Ausgangskreis 392 so-
wie einen nicht-spannungsfiihrenden Anschlul® 34, der
mit Masse verbunden ist. Uber die genannten DC-Aus-
gangskreise 39, 392 und 34 sind angeschlossene Be-
triebsgerate 32 fur Leuchtmittel 33 versorgbar. Rein als
ein Beispiel sind in Fig. 3 schematisch elektronische Vor-
schaltgerate (EVGs) mit Wechselrichtern DC/AC vorge-
sehen, mit denen Gasentladungslampen 33 in an sich
bekannter Weise angesteuert werden kénnen.

[0033] Mit dem Mittelspannungs-Ausgangskreis 392
kann beispielsweise die Niederspannungs-Versorgung
von Logikbauteilen in den Betriebsgeraten 32, wie bei-
spielsweise von ASICS bereitgestellt werden. Alternativ
oder zusatzlich kann der Niederspannungs-Ausgangs-
kreis 302 auch zur Signaltbermittlung (beispielsweise in
Form eines digitalen Busses) von der Zentraleinheit 31
zur den angeschlossenen Betriebsgeraten 32 und ggf.
auch umgekehrt (bidirektionaler Bus) verwendet werden.
[0034] Da bekanntlich das Ausschalten tber eine DC-
Leitung mit hoher Spannung (hier beispielsweise DC-
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Ausgangskreis 39) zu Problemen beziiglich der Bildung
einer Funkenstrecke (Lichtbogen) fihren kann, kann vor-
teilhafterweise auch ein Ausschalten der an die Betriebs-
gerate 32 angeschlossenen Leuchtmittel 33 durch einen
einfachen Schalter 391 im Niederspannungs-Ausgangs-
kreis 392 erreicht werden. Ein Offnen des Schalters 391
kann entweder als digitales Signal durch lokale Steuer-
einheiten in den Betriebsgeraten 32 ausgewertet wer-
den. Alternativ kann durch Offnen des Schalters 391 eine
Spannungsversorgung fir Logikbauteile in den Betriebs-
geraten 32 abgeschaltet werden, so daR die angeschlos-
senen Leuchtmittel 33 indirekt abgeschaltet werden.
[0035] Esist vorgesehen, daf} die zentrale Gleichrich-
tereinheit 31 zumindest beziiglich des DC-Ausgangs-
kreises 39, also einem rein leistungsversorgenden DC-
Ausgangskreis ohne Steuerfunktion, die Spannung U,
den Strom | und/oder die Leistung P mittels der Uberwa-
chung-/Steuerschaltung 393 Uberwacht.

[0036] Die Uberwachungs-/Steuerschaltung 31 kann
dabei die Funktion einer Strombegrenzung des DC-Aus-
gangskreises 39 aufweisen. Es sei anzumerken, dal in
bestimmten Fallen auch der Niederspannungs-Aus-
gangskreis 392 zur Leistungsversorgung dienen kann.
Dies ist beispielsweise vorteilhafterweise bei der An-
steuerung von LEDs der Fall. In diesem Fall kann die
Uberwachung-/Regelungsfunktion der Spannung, des
Stroms und/oder der Leistung auch auf diesen Aus-
gangskreisen Anwendung finden.

[0037] Die Uberwachungs-/Steuereinheit 393 kann ei-
ne Funktion aufweisen, da® der DC-Ausgangskreis ab-
geschaltet wird, falls die Spannung des entsprechenden
DC-Ausgangskreises einen vorbestimmten Wert unter-
schreitet.

[0038] Durch die kontinuierliche oder abschnittsweise
Uberwachung des Zustands des DC-Ausgangskreises
39 und ggf. auch 392 kénnen verschiedene Riickschlis-
se aus einer Zustandsanderung des entsprechenden
DC-Ausgangskreises geschlossen werden. Beispiels-
weise kann eine Zustandsanderung auf einen Fehlerzu-
stand wenigstens eines angeschlossenen Betriebsge-
rats 32 schlieRen lassen. Alternativ oder zusétzlich kon-
nen vorab auch mit den Betriebsgeraten 32 definierte
Zustandsanderungen des DC-Ausgangskreises 39 bzw.
392 im Sinne einer Signal-Riickmeldung von einem Be-
triebsgerat 32 zu der Zentraleinheit 31 verabredet sein.
Somit stellt die Zustandsénderung eines Ausgangskrei-
ses dann einen Rickkanal eines Signalbusses dar. Eine
derartige Zustandsanderung des DC-Ausgangskreises
kann bspw. durch einen schaltbaren Lastkreis in wenig-
stens einem der Betriebsmittel gezielt ausgeldst werden.
[0039] Da wie gesagt Strom, Spannung und/oder Lei-
stung der DC-Ausgangskreise iberwacht und geregelt
sein kénnen, kann die Zentraleinheit 31 beispielsweise
auch einen DC-Ausgangskreis (beispielsweise 39) in ei-
nen Standby-Zustand versetzen, in dem die Busspan-
nung deutlich abgesenkt ist. Dies hat den Vorteil, da
die abgesenkte Busspannung derart gewahlt sein kann,
daR sie immer noch zur Leistungsversorgung von Logik-
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bauteilen (beispielsweise ASICs) in einem angeschlos-
senen Betriebsgerat ausreichen. Somit kann ein ange-
schlossenes Betriebsgerat 32 in einen Standby-Zustand
versetzt werden, in dem die Steuerlogik noch aktiv mit
Spannung versorgt ist, die aktuelle Busspannung aber
nicht zur Ansteuerung beispielsweise einer angeschlos-
senen Gasentladungslampe 33 ausreichen wiirde.
[0040] Die Absenkung der Busspannung hat anderer-
seits den Vorteil, daB fiir den Fall, daf} ausgehend von
einer hohen Busspannung von beispielsweise 400 Volt
bei dem DC-Ausgangskreis 39 eine Niedervolt-Versor-
gungsspannung von beispielsweise 12 Volt fir Logikbau-
teile gewonnen wird, die bei der Erzeugung der Nieder-
volt-Spannungsversorgung auftretenden (ohmschen)
Verluste deutlich reduziert werden.

[0041] Bezugnehmend auf Fig. 4 soll nunmehr ein be-
sonders vorteilhafter Ablauf erldutert werden, wie er mit
der vorliegenden Erfindung erreichbar ist. Auch wenn in
Fig. 4 die Zentraleinheit 41 mit nur einem Gleichrichter/
Leistungsfaktor-Korrekturmodul 46 dargestellt ist, ist zu
verstehen, dalk auch hier der parallele modulare Aufbau
wie aus Fig. 3 bekannt, Verwendung finden kann. Auch
bei dem Ausflihrungsbeispiel von Fig. 4 ist der Strom,
die Spannung und/oder die Leistung des DC-Ausgangs-
kreises 44 fur angeschlossene Betriebsmittel 42 fir an-
geschlossene Leuchtmittel 43 Uberwacht und geregelt.
Gemal der Erfindung werden dabei plétzliche Lastan-
derungen, insbesondere Lastspriinge im DC-Ausgangs-
kreis 44, d.h. die entsprechende Zustandsanderung der
Betriebsmittel 42 mit angeschlossenen Leuchtmitteln 43,
erst ausgefiihrt, wenn vorab eine Information (S1 in Fig.
4) an die Zentraleinheit 41 Gbermittel wurde. Somit kdn-
nen Parameter der Zentraleinheit 41 derart eingestellt
werden, dal sich diese auf die zu erwartende zukiinftige
Lastim DC-Ausgangskreis 44 einstellt. Diese Einstellung
kann bei der Ubertragung des Ausfilhrungsbeispiels von
Fig. 3 auf den Ablauf gemaR Fig. 4 darin bestehen, dal}
parallel geschaltete Module in der Zentraleinheit 41 zu-
bzw. abgeschaltet werden. Selbstverstéandlich kénnen
auch die Werte fir die geregelte Parameterleistung,
Strom bzw. Spannung vorab in Erwartung eines Lei-
stungssprungs im DC-Ausgangskreis eingestellt wer-
den.

[0042] Wenn also eine Leistungsénderung im DC-
Ausgangskreis 44 erfolgen soll, wird sichergestellt, dal
die Zentraleinheit 41 auf diese Leistungsanderung vor-
bereitet ist. Dies kann dadurch geschehen, dal} bei-
spielsweise nach Ubermittlung der Vorabinformation S1
an die Zentraleinheit 41 eine definierte Zeitspanne ab-
laufen mul, bevor das eigentliche Ansteuersignal S3 an
die Betriebsmittel 42 fir die Leuchtmittel 43 Gbermittelt
wird. Andererseits kann aber auch vorgesehen sein, da}
diese Ansteuerbefehle S3 erst dann tUbermittelt werden,
wenn eine definierte Rickmeldung von der Zentralein-
heit 41 erfolgte.

[0043] In dem Ausfiihrungsbeispiel von Fig. 4 werden
Ansteuersignale zur Zustandsanderung eines Leucht-
mittels 43 beispielsweise von einem Digital- oder Ana-
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logbus 491 oder ausgehend von einem Taster- oder
Schalterbefehl 492 einer Powerline-Modulationseinheit
48 Ubermittelt. Diese Modulationseinheit 48 moduliert al-
so Steuersignale auf die DC-Ausgangskreis 44. In die-
sem Fall der Powerline-Steuerbefehlsiibertragung weist
nattrlich das angeschlossene Betriebsmittel 42 einen
Powerline-Demodulator 493 auf, um tber den Bus 44
Ubertragene Befehle auslesen zu kénnen.

[0044] In dem Ablauf gemaR Fig. 4 gibt also beispiels-
weise ein Benutzer eine Leistungsédnderung fir ein
Leuchtmittel 43 mittels des Schalters oder Tasters 492
und/oder Uber den Digital- bzw. Analogbus 491 vor. Der
Powerline-Modulator 48 erzeugtdaraus eine Vorabnach-
richt an die Zentraleinheit 41, die diese also durch Aus-
lesen der Powerline-Nachricht von dem DC-Ausgangs-
kreis 44 erfaf3t. Daraufhin erfolgt die Parameter-Adaption
in der Zentraleinheit 41. SchlieRlich bestatigt die Zentral-
einheit 41 gegentber dem Powerline-Modulator 48, daf
die Adaption ausgefiihrt wurde. Erst dann Ubermittelt der
Powerline-Modulator 48 den eigentlichen Steuerbefehl
in einem Schritt S3 Gber den DC-Bus 44 bzw. eine se-
parate Steuerleitung an das anzusteuernde Betriebsmit-
tel 42.

Patentanspriiche

1. System zur zentralen Spannungsversorgung von
Betriebsgeraten fur Leuchtmittel, aufweisend:

eine zentrale Gleichrichter-Einheit (31) mit ei-
nem eingangsseitigen Anschluss fur Wechsel-
spannung (35) und

mehreren DC-Ausgangskreisen (39, 392), und
mehreren Betriebsgeraten (32) fir Leuchtmittel
(33), die Uber den DC-Ausgangskreis (39, 392)
mit Spannung versorgt sind,

wobei einer der DC-Ausgangskreise ein Nieder-
spannungs-Ausgangskreis (392) ist, der eine
Niederspannungs-Versorgung von Logikbau-
teilen in den Betriebsgeraten (32), wie bspw.
ASICS, bereitstellt.

2. System nach Anspruch 1,
wobei zusatzlich der Niederspannungs-Ausgangs-
kreis (392) zur Signaliibermittlung von der zentralen
Gleichrichter-Einheit (31) zu den Betriebsgeraten
(32) verwendet wird.

3. System zur zentralen Spannungsversorgung von
Betriebsgeraten fir Leuchtmittel, aufweisend:

eine zentrale Gleichrichter-Einheit (31) mit ei-
nem eingangsseitigen Anschluss fir Wechsel-
spannung (35) und

mehreren DC-Ausgangskreisen (39, 392), und
mehreren Betriebsgeraten (32) fur Leuchtmittel
(33), die Uber den DC-Ausgangskreis (39, 392)
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mit Spannung versorgt sind,

wobei ein wobei einer der DC-Ausgangskreise
ein Niederspannungs-Ausgangskreis (392) ist,
der zur Signallibermittlung von der zentralen
Gleichrichter-Einheit (31) zu den angeschlosse-
nen Betriebsgeraten (32) verwendet wird.

System nach Anspruch 3,

wobei der Niederspannungs-Ausgangskreis (392)
eine Niederspannungs-Versorgung von Logikbau-
teilen in den Betriebsgeraten (32), wie bspw. ASICS,
bereitstellt.

System nach Anspruch 2 oder 3,
bei dem die Signallibermittlung in Form eines digi-
talen Busses erfolgt.

System nach Anspruch 5,
bei dem die Signaltbermittlung als bidirektionaler
Bus verwendet wird.

System nach einem der vorhergehenden Anspru-
che,

dadurch gekennzeichnet,

dass die zentrale Gleichrichtereinheit (31) den DC-
Ausgangskreis in einen Standby-Zustand mit verrin-
gerter Busspannung tberfuhren kann.

System nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass die verringerte Busspannung derart gewahit
ist, dass sie zur Versorgung von Logikbauteilen in
einem Betriebsgerat (32) fir Leuchtmittel (33) aus-
reicht.

System zur zentralen Spannungsversorgung von
Betriebsgeraten fir Leuchtmittel, aufweisend:

eine Zentraleinheit (31), aufweisend einen
Gleichrichter (2) sowie auch eine Leistungsfak-
tor-Korrekturschaltung (10), mit einem ein-
gangsseitigen Anschluss fir Wechselspannung
(35) und wenigstens einem DC-Ausgangskreis
(39, 392), und mehreren Betriebsgeraten (32)
fur Leuchtmittel (33), die Uber den DC-Aus-
gangskreis (39, 392) mit Spannung versorgt
sind, wobei zumindest ein Ausgangskreis (39,
392) bspw.

mittels eines Transformators von der Leistungs-
faktor-Korrekturschaltung (10) potentialge-
trennt versorgt ist.

System nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, wobei die Zentraleinheit (31) eine Schaltung
(393, 36) zur Regelung der Spannung, des Stroms
und/oder der Leistung des Ausgangskreises auf-
weist.
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System nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, wobei die Zentraleinheit (31) eine Schaltung
(393, 36) zur Strombegrenzung des DC-Ausgangs-
kreises aufweist.

System nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, wobei die Zentraleinheit (31) dazu ausgelegt
ist, den DC-Ausgangskreis (39, 392) abzuschalten,
falls die Spannung des DC-Ausgangskreis einen
vorbestimmten Wert unterschreitet.

System nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, wobei die zentrale Gleichrichter-Einheit (31) ei-
ne Uberwachungseinheit (393) aufweist, die den Zu-
stand des DC-Ausgangskreis auswertet.

System nach Anspruch 13,
bei dem die Uberwachungseinheit (393) vorab defi-
nierte Anderungen des Zustands des DC-Ausgangs-
kreises (39, 392) als Stérungen der angeschlosse-
nen Betriebsgerate (32) fir Leuchtmittel (33) wertet
und ein Stdrsignal erzeugt.

System nach Anspruch 13,

bei dem die Uberwachungseinheit (393) vorab defi-
nierte Anderungen des Zustands des DC-Ausgangs-
kreises als definierte Riickmeldung eines Betriebs-
gerats (32) fur Leuchtmittel (33) tUber den DC-Aus-
gangskreis auswertet.

System nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che,

bei dem die zentrale Gleichrichtereinheit (31) eine
Signal-Schnittstelle aufweist, Uber die ihr vorab In-
formationen Uber zukinftige Lastdnderungen, ins-
besondere Lastspriinge im DC-Ausgangskreis (39,
393) zuflihrbar sind.

Verfahren zur zentralen Spannungsversorgung von
Betriebsgeraten fur Leuchtmittel, wobei:

- eine zentrale Gleichrichtereinheit (31) an ei-
nem eingangsseitigen Anschluss Wechsel-
spannung (45) zugefihrt wird, die gleichgerich-
tet (46) und an wenigstens einem DC-Aus-
gangskreis (44) bereitgestellt wird, und mehrere
Betriebsgerate (42) fur Leuchtmittel (43) Gber
den DC-Ausgangskreis (44) mit Spannung ver-
sorgt werden, und der zentralen Gleichrichter-
einheit (41) vorab Informationen liber zukiinftige
Lastédnderungen (S1), insbesondere Lastspriin-
ge im DC-Ausgangskreis (44) zugefiihrt wer-
den.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 365 737 A2

fsll

(]
] =
(5 [
[ o
J\:
o
/ o~
et 2
a | .
(]
(]
Q -
=T
‘/\N
wc’

7/

8/

o0




EP 2 365 737 A2

m\

YIUYISL J3p PUDIS

7 'biy

|~y

N

A

N[

N

»/-\c’

OO

-8

L




EP

2365737 A2

LJ

\J

32
B
3 303 400v 0C
L X e
Uberwachung - [— AC
Steuerung !
! !
DC . 0C
A [PrC -
' ASIC
- o]
a | / prc| T 4T
00 391 397 AC
) A%Cf il ) 7
37 36 38
Fig. 3
4]
¢ 44 gz
Uberwachung [ \ e I
A t ‘LJ 0C E
AC 7 &) |
PFC ;
L L S| 3
45 7 W F 493
41
|48
|_—491

Fig. 4

J

33

33



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

